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RUAG fokussiert sich auf die 

Luft- und Raumfahrt sowie 

auf die Sicherheits- und Wehr-

technik und will gleichzeitig 

Risiken im Flugzeugstruktur-

bau abbauen.

Nummer 4  ■  19. April 2010
86. Jahrgang  ■  Niederglatt

AZB
8117 Fällanden

Sektion Ostschweiz 4 

Der Vorstand will vermehrt 

die Nähe zu den Mitgliedern 

suchen, damit der Verband 

besser wahrgenommen wird 

und Probleme besser erkannt 

werden.

Auf einen BlickAuf einen Blick

Die Stimmung bei den 38 anwesen-
den stimmberechtigten Mitgliedern 
war toll. Heitere und angeregte Ge-
spräche füllten den Saal im Restau-
rant Anker mit Leben. Still wurde 
es nur für einen kurzen Moment, 
als Sektionspräsident Urs Degen ei-
nige Begrüssungsworte an die gela-
denen Gäste richtete. Bevor es aber 
so richtig zur Sache mit der eigentli-
chen Generalversammlung ging, ge-
nossen die Herren – Damen waren 
keine anwesend – ein feines Abend-
essen, welches aus der Sektions-
kasse finanziert wurde.

In seinem Jahresbericht blickte 
Urs Degen auf ein ereignisreiches 
Jahr zurück, es war selten so viel 
los wie im vergangenen Jahr. Auch 
in der Luzerner Sektion stand mit 
dem 80-Jahr-Jubiläum und der Aus-
richtung der Delegiertenversamm-
lung im Armee-Ausbildungscenter 
Luzern einiges auf dem Programm. 
Mehr dazu im detaillierten Jahresbe-
richt des Präsidenten in dieser Zei-
tung (Seite 4).

Mutationen

Die gute Nachricht vorab: Am 7. 
Januar 2010 ist Daniel Feller vom 
Bundesamt für Strassen ASTRA neu 
in die Sektion Luzern eingetreten. 
Ein Erfolgserlebnis, welches im Jahr 
2009 ausblieb, wie Philipp Stocker in 
seinen Erläuterungen zu den Mitglie-

derbewegungen darlegte. Im Gegen-
teil: Zwei pensionierte Mitglieder 
traten aus dem Verband aus (Anton 
Schüpfer und Werner Unternährer) 
und Michael Egli wechselte von der 
Sektion Luzern zur neu gegründeten 
Sektion Othmarsingen. Leider star-
ben auch zwei pensionierte Mitglie-
der (Max Ingold und Hans Emme-
negger). Unter dem Strich nahm der 
Mitgliederbestand um fünf Personen 
ab. Die Sektion zählte per Ende De-
zember 2009 noch 115 Mitglieder (59 
aktive, 54 pensionierte und zwei Eh-
renmitglieder).

Jahresrechnung 2009

Kassier Hans Rindlisbacher prä-
sentierte die Jahresrechnung 2009, 
welche einen Ausgabenüberschuss 
von gerundeten 3'288 Franken aus-
weist. Mit gerundeten 5'621 Franken 
schlug als grösster Ausgabeposten 
die 80-Jahr-Jubiläums-Generalver-
sammlung zu buche. Das Gesamt-
budget 2009 wurde aber trotzdem 
eingehalten, sogar leicht unterschrit-
ten. Zum letzten Mal verlas der zu-
rücktretende Albert Peyer (Ehren-
mitglied) den Revisorenbericht.

Budget 2010 

Mit der stetigen Abnahme der Mit-
gliederzahlen nimmt auch die wich-
tigste Einnahmequelle – die Mitglie-

derbeiträge – stets ab. Der Vorstand 
hat sich bemüht, ein ausgeglichenes 
Budget 2010 zu präsentieren, wel-
ches einen minimalen Ausgaben-
überschuss von 300 Franken vorsah. 
Um dies zu erreichen, erbrachte der 
Vorstand ein Opfer, indem er den 
Betrag für das jährliche Vorstandses-
sen um 300 Franken – von den üb-
lichen 1000 Franken auf 700 Fran-
ken – kürzte. Doch damit hatte der 
Vorstand die Rechnung ohne die 
Mitglieder gemacht: Ehrenmitglied 
Bernhard Tettamanti ergriff das Wort 
und bedankte sich beim Vorstand für 
die tolle Arbeit, welcher dieser mit 
grossem Einsatz zum Wohle der Sek-
tion Luzern leistet. Als Dank und An-
erkennung dieses grossartigen Ein-
satzes der Vorstandsmitglieder setzte 
sich Bernhard Tettamanti für die Bei-

behaltung des bisherigen Betrages 
ein und beantragte eine Erhöhung 
des vorgeschlagenen Budgets um 
300 Franken. Die Mitglieder stimm-
ten diesem Antrag ohne eine einzige 
Gegenstimme zu. Der Vorstand be-
dankte sich bei den Mitgliedern für 
diese schöne Geste. 

Wahlen

Als einzige Wahl stand als Ersatz für 
Ehrenmitglied Albert Peyer die Er-
nennung eines neuen Rechnungs-
revisors an. Die Mitglieder wählten 
einstimmig Rolf Schnider, welcher 
nun zusammen mit Ruedi Erbini das 
neue Revisorenteam bildet.

81. ordentliche Generalversammlung der Sektion Luzern

Wunderbare Geste
Die Mitglieder verabschiedeten sämtliche Geschäfte einstimmig und 
überraschten den Vorstand – spontan – mit einer schönen Geste.

 Die Ecke des Präsidenten…

Liebe swissPersona Mitglieder

Vor wenigen Tagen verschickte 
der Bundesrat eine Medienmittei-
lung unter dem Titel «Bundesper-
sonalpolitik: Ziele teilweise über-
troffen». Er teilte mit, die «Bun-
despersonalpolitik 2009» sei auf 
Kurs. Dies insbesondere, weil der 
Anteil der Frauen und der Ler-
nenden über den aktuellen Ziel-
setzungen liegen würde. Zudem 
entsprächen die Anteile der Lan-
dessprachen weitgehend ihrer 
Vertretung in der Schweizer Be-
völkerung. Weiter weist der Bun-
desrat darauf hin, dass die Fluk-
tuation in der Bundesverwaltung 
gesunken sei.

Mit keinem Wort wird in diesem 
«Bericht zur Umsetzung des Bun-
despersonals 2009» auf die Revi-
sion des Bundespersonalgeset-
zes BPG eingegangen. Mit Recht. 
Denn der Entwurf zur BPG-Re-
vision sah eine weitere Annähe-
rung des Bundespersonalrechtes 
an das Obligationenrecht vor. Ins-
besondere im Bereich des Kündi-
gungsschutzes sollten weitere Ab-
striche gemacht werden. Dies in 
eklatantem Widerspruch zu den 
Versprechungen, welche seiner-
zeit bei der Abschaffung des Be-
amtenstatus abgegeben wurden. 

Nun, der Gesetzesentwurf fiel in 
der Vernehmlassung voll durch. 

Die überwiegende Mehrheit der 
Teilnehmer, alle Parteien ausser 
der FDP, lehnten ihn ab. Genauso 
die Personalverbände.

Der Bundesrat macht nun einen 
Schritt zurück. Offiziell begründet 
wird dies mit einer bundesweiten 
«Personalstrategie 2011 – 2015», 
welche gegenwärtig in Ausarbei-
tung ist. Mit ein Grund dürfte si-
cherlich auch sein, dass der Bun-
desrat nach dem Waterloo, das er 
am 7. März 2010 an der Urne er-
lebt hat, nicht schon wieder eine 
sozialpolitische Kraftprobe riskie-
ren wollte. 
Nun, swissPersona freuts. Wir ha-
ben immer und mit Nachdruck 

gegen diese Revision gekämpft. 
Sie ist nicht nötig, sie bringt kei-
nen Nutzen, sie stiftet Unfrieden. 
Wir dürfen uns aber nicht zu-
rücklehnen. Wir haben ein Ziel 
erreicht. Aber nicht übertroffen. 
Denn die nächste Abbauvorlage 
kommt bestimmt!

Herzliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

Nun doch: Revision Bundespersonal-
gesetz zurückgestellt!

Prächtige Stimmung an der 81.  Generalversammlung: v.l. Ehrenmitglied 
Bernhard Tettamanti, Christian Bacher und Otto Odermatt. 
 (Bild: Beat Wenzinger)

Fortsetzung auf Seite 2
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Tätigkeitsprogramm 2010

Auch im laufenden Jahr finden wie-
der diverse Anlässe statt. Ehren-
mitglied Albert Peyer präsentierte 
einen Vorschlag zur Besichtigung 
der Grossbaustelle auf der Luzer-
ner Allmend. Das Projekt besteht 
aus einer neuen Sportarena, einer 
neuen Linienführung der Zentral-
bahn mit Tiefbahnhof, zwei grossen 
Wohntürmen, der Umgestaltung des 
Messeplatzes sowie der Schaffung 
eines Natur- und Erholungsraums. 
Der Anlass findet am 27. Mai 2010 
statt. Der Rundgang, zu welchem 
auch die Partner, Kinder und Ange-
hörige eingeladen sind, dauert 1 ½ 
Stunden und im zweiten Teil steht 
ein feines Essen auf dem Programm 
– und natürlich Geselligkeit.

Weiter geplant sind: 18. September 
2010 Familien-Picknick auf der Dor-
schnei, 3. Dezember 2010 Herbst-
versammlung im Restaurant Grüe-
nebode in Kriens, 22. Dezember 
2010 Chlaus- respektive Christkindli-
kegeln am Waldweg sowie eine Be-
triebsbesichtigung (Termin noch of-
fen). 

Ehrungen und Pensionierungen

Das Schöne – oder gar das Schönste 
– kommt an Veranstaltungen dieser 
Art meistens am Schluss. Mit Freude 
konnte Präsident Urs Degen zwei 
Pensionierungen und fünf Verbands-
jubiläen verkünden. Im vergange-
nen Jahr in den Ruhestand getreten 
sind Max Banz und Christian Bacher. 
Für ihre langjährige Verbandszuge-
hörigkeit wurden geehrt: Johannes 
Nyffenegger (30 Jahre), Adolf Gis-
ler (40 Jahre), Hans Reinhard (40 
Jahre), Walter Vogel (40 Jahre) und 
für sagenhafte 60 Jahre Verbands-
treue Hermann Klarer. Hans Rindlis-
bacher überreichte den Jungpensio-
nären und Jubilaren den Dank des 
Vorstandes sowie ein kleines Ge-
schenk.

So endete die Generalversamm-
lung, wie sie begonnen hatte – stim-
mungsvoll und freudig.         
                                                                                                                                       

Beat Wenzinger
Redaktor

Sämtliche Geschäfte gingen glatt über die Bühne.

Bildimpressionen von der Generalversammlung

Christian Bacher – frischgebacke-
ner Pensionär. 
 (Bilder: Beat Wenzinger)

Ehrenmitglied Bernhard Tettamanti bei seinem Vo-
tum zur Beibehaltung des bisherigen Budgets für das 
Vorstandsessen.

Adolf Gisler – 40 Jahre Verbands-
zugehörigkeit.

Hans Rindlisbacher präsentiert die Jahresrechung.

Hermann Klarer – 60 Jahre Ver-
bandszugehörigkeit.

Philipp Stocker informiert über die Mitgliederbewe-
gung.

Hans Reinhard nimmt die Gratulation zu seiner 
40-jährigen Verbandszugehörigkeit entgegen.

Rolf Schnider wurde als neuer 
Rechnungsrevisor gewählt.

Präsident Urs Degen führt souverän und ruhig durch 
den Abend.

Albert Peyer verliest zum letzten Mal den Revisoren-
bericht.

Ernst Wolf – 61 Jahre Verbandszu-
gehörigkeit.

Fortsetzung von Seite 1
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pd. Der Bundesrat hatte im Herbst 
2008 einen Vorschlag für die Revi-
sion des Bundespersonalgesetzes in 
die Vernehmlassung geschickt. Der 
Entwurf sah eine Flexibilisierung 
der Arbeitsverhältnisse und eine 
weitere Annäherung des Bundes-
personalrechts an die Bestimmun-
gen des Obligationenrechts vor. Mit 
diesem Schritt sollte der Bund ein 
modernes und wettbewerbsfähi-
ges Arbeitsrecht erhalten, das auch 
künftigen Anforderungen gerecht 
wird.

Der Vernehmlassungsentwurf  
wurde kontrovers aufgenommen. 
Während eine überwiegende Mehr-
heit der Kantone, die Gerichte und 
die Arbeitgebervertreter die Stoss-
richtung der Vorlage unterstüt-
zen, ging die Vorlage anderen Ver-
nehmlassungsteilnehmern zu weit 
beziehungsweise zu wenig weit. 
Die Reaktionen der Parteien wa-
ren gespalten. Seitens der Personal-
verbände wurde die Vorlage von 
Beginn an abgelehnt.

Bundesweite Personalstrategie 
wird abgewartet

Parallel zum Revisionsverfahren 
führte die Parlamentarische Verwal-
tungskontrolle im Auftrag der Ge-
schäftsprüfungskommission des Na-
tionalrates (GPK-N) eine Untersu-
chung zur Steuerung der Bundesper-
sonalpolitik durch. Gestützt auf einen 
nachfolgenden Bericht der GPK-N 
beauftragte der Bundesrat am 4. No-
vember 2009 das EFD, im Rahmen 
der bundesrätlichen Ziele 2010 eine 
bundesweite Personalstrategie 2011-
2015 auszuarbeiten. Die vorgesehene 
Revision des BPG hat er deshalb bis 
zur Verabschiedung der neuen Perso-
nalstrategie zurückgestellt. Gleichzei-
tig wurde der Vernehmlassungsbe-
richt zur Publikation freigegeben.

Der Bundesrat hat beschlossen, die Revision des Bundespersonal-
gesetzes (BPG) bis zur Verabschiedung einer umfassenden Bun-
despersonalstrategie zurückzustellen. Ein Erfolg für die Personal-
verbände, welche das Vorhaben vehement bekämpft haben.

Revision des Bundespersonal-
gesetzes zurückgestellt

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
INTERLAKEN

Dieses Jahr wurde zur 62. Haupt-
versammlung in das Restaurant Hei-
mat in Wilderswil eingeladen. Rund 
ein Viertel aller Mitglieder nahmen, 
obschon nasskaltes Wetter war, teil. 
Zwei von drei Ehrenmitgliedern 
mussten sich leider aus gesundheit-
lichen Gründen entschuldigen, Kon-
rad Abegglen und Fritz Büschi. Wir 
wünschen ihnen von hier aus gute 
Besserung.

Gleich zu Beginn wurde eine Ge-
denkminute für die verstorbenen 
Mitglieder Paul Schild aus Brienzwi-
ler und Christian Glaus aus Wild-
erswil abgehalten. Als Stimmen-
zähler stellte sich Hansruedi Hod-
ler zur Verfügung. Das vom Sekretär 
Wilhelm Ebener verfasste Protokoll 
wurde mit grossem Applaus ange-
nommen. Ebenso der Jahresbericht 
des Präsidenten. Kassier Hansueli 
Wyss konnte mit einem kleinen Mi-
nusbetrag eine korrekt aufgelistete 
Rechnung präsentieren. Die beiden 
Rechnungsrevisoren Jürg Stucki und 
Franz Keller haben einen positiven 
Revisorenbericht abgegeben. Die 
Mitgliederbeiträge bleiben weiter-
hin unverändert.
An dieser Stelle sei auch noch mal 
allen aus nah und fern der Dank aus-

gesprochen, die der Sektion Interla-
ken die Treue halten. Aber auch die 
neuen Mitglieder werden herzlich 
begrüsst und in die Sektion aufge-
nommen.

Für die Delegiertenversammlung 
2010 in Brügg bei Biel ist der ge-
samte Vorstand, mit Ausnahme 
von Vizepräsident Andreas Wille-

62. Generalversammlung in Wilderswil

Es läuft rund in der Sektion
ner, der zu diesem Zeitpunkt be-
ruflich ortsabwesend sein wird, an-
gemeldet.

Folgende zwei Anlässe für das Jahr 
2010 wurden angenommen:
• 11. Juni, 18 Uhr, Minigolf spielen 

beim Strandbad Interlaken.
• 29. Oktober, 17 Uhr , Besuch Tro-

penhaus Frutigen.

Für beide Anlässe sind die Partne-
rinnen und Partner der Mitglieder 
ebenfalls herzlich willkommen.

Christoff Zumstein stellte das Orga-
nisieren eines Besuches bei den Lu-
zerner Dampfschiffen für das Jahr 
2011 in Aussicht.

Der Regionalvertreter Berner Ober-
land, Franz Gobeli, berichtete über 
aktuelle Neuigkeiten sowie das Wer-
ken und Arbeiten im Zentralvor-
stand. So wird es demnächst struktu-
relle Anpassungen und einen neuen 
Werbeprospekt geben.

Zum gemütlichen zweiten Teil, es-
sen und pflegen der Kameradschaft, 
konnten wir zu dem festlich gedeck-
ten Tisch im Südflügel des Restau-
rant Heimat hinüber wechseln.

Franz Lombriser
Sektionspräsident Interlaken

Vizepräsident Andreas Willener (links) und Kassier Hansueli Wyss  vor 
dem Essen.

Versammlung im Sagisäli.

LUZERN

Besichtigung der Grossbaustelle Allmend Luzern mit geführ-
tem Rundgang

Eingeladen sind alle Sektionsmitglieder und deren Angehörige:

Datum: Donnerstag, 27. Mai 2010                  
Zeit: 14.00 Uhr
Treffpunkt und Start: Parkplatz vor dem Restaurant Schützenhaus, 
Allmend, Luzern
Dauer: Ca. 1 ½ Stunden
Durchführung: Bei jeder Witterung
Anreise: Individuell (Parkplätze vorhanden)
Anmeldung: An Albert Peyer, Telefonnummer 041 360 02 29

Anschliessend begeben wir uns ins neue Restaurant Bocciodromo.

Einladung

sucht den/die ideenreiche/n, kommunikative/n und ausdauernde/n

Inserateverwalter/in
Inserateakquisiteur/in
im Nebenamt

Sie
• sind kontaktfreudig und kommunikativ?
• arbeiten gerne selbständig?
• verkaufen gerne ein gutes Produkt?
• lassen sich von Absagen nicht ins Bockshorn jagen?

Dann sind Sie unser Mann oder unsere Frau!
Stellenantritt nach Vereinbarung

Ihr Interesse geweckt? Zögern Sie nicht, sich mit unserem 
Zentralsekretär in Verbindung zu setzen. Er wird Ihnen gerne 
Ihre Fragen im Zusammenhang mit dieser Nebenbeschäftigung 
beantworten.

Kontakt: samuel.ramseyer@swisspersona.ch
oder: 079 632 17 14

pd. RUAG konnte im Geschäftsjahr 
2009 den Nettoumsatz dank der Stär-
kung im Raumfahrtgeschäft und der 
Abstützung in der Sicherheits- und 
Wehrtechnik um 10 % auf 1696 Mil-
lionen Franken steigern. In fünf von 
sechs Divisionen ist RUAG profita-
bel unterwegs. Wegen Einmalbelas-
tungen im Flugzeugstrukturbau von 
160 Millionen Franken für Abschrei-
bungen auf Sachanlagen und Vorrä-
ten sowie für Rückstellungen sank 
das Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) insgesamt auf -113 Millionen 
Franken. Darin machen sich auch 
die Auswirkungen der Wirtschafts-
krise im zivilen Flugzeugunterhalt 
mit Business Jets sowie im Zuliefer-

geschäft der Automobil- und Halb-
leiterindustrie bemerkbar. Ohne die 
Einmalkosten im Flugzeugstruktur-
bau betrug der EBIT 45 Millionen 
Franken und damit 21 % weniger als 
in der Vorjahresperiode. Der Rein-
verlust beträgt 107 Millionen Fran-
ken (Vorjahresgewinn 51 Millionen 
Franken). Der operative Cash Flow 
übertraf mit 131 Millionen Franken 
den Vorjahreswert deutlich (81 Mil-
lionen Franken ). Innovationen trei-
ben RUAG an: So erhöhten sich die 
Aufwendungen für Forschung und 
Entwicklung um 21 % auf 149 Mil-
lionen Franken (123 Millionen Fran-
ken).

Der Schweizer Technologiekonzern RUAG hat im Jahr 2009 be-
gonnen, stärker auf die Kerngeschäfte in der Luft- und Raum-
fahrt sowie auf Sicherheits- und Wehrtechnik zu fokussieren und 
gleichzeitig Risiken im Flugzeugstrukturbau abzubauen. 

RUAG Jahresbilanz

Fokus auf das Kern-
geschäft

M I T G L I E D E R B Ö R S E
An JS-Leiter zu verkaufen/verschenken
1 Putzhilfe 90er Gewehr, 4 Irisblenden 90er Gewehr, 1 Irisblende neu und 
Zubehör, 5 Schutzdeckel zu Irisblende, 1 Ladehilfe 90er Gewehr, 2 Patronen-
kontrollgeräte. Telefon 076 504 26 03.
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SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
LUZERN

OSTSCHWEIZ

Nach der gelungenen 80. Jubilä-
ums-Generalversammlung vom 14. 
März 2009 im Hotel Anker war der 
Vorstand noch für rund einen Mo-
nat mit den Vorbereitungen für die 
swissPersona-Delegiertenversamm-

Nach einem feinen Nachtessen im 
Restaurant Churfirsten in Walenstadt 
konnte der Präsident Alfons Eigen-
mann um 20.45 Uhr die 3. Hauptver-
sammlung eröffnen. Er bedankt sich 
bei der Küchen- und Service-Crew 
für das gute und speditiv servierte 
Nachtessen und leitet zur Begrüs-
sung und der Traktandenliste über. 
Ein Dank geht an das Trio «Kasär-
näfäger» mit Fritz Hubschmied, Vito 
De Vallier und Heinz Fuchs, das vor 
und nach der Versammlung Musik-
einlagen zum Besten gab.

Begrüssung

Alfons Eigenmann konnte 75 Mitglie-
der begrüssen, darunter die Ehren-
mitglieder Willi Fehr, Willi Künzli, 
Anton Gadient und Urs Hitz sowie 
Hans Handschuh, ehemaliges Zent-
ralvorstands-Mitglied. Es gab 69 Ent-
schuldigungen, darunter auch Eh-
renmitglied Franz Honegger, der aus 
gesundheitlichen Gründen nicht teil-
nehmen konnte. Franz, gute Besse-
rung! Als Stimmenzähler wurden 
gewählt: Ruedi Brühlhardt, Robert 
Miesmer und Armin Litschi.

Protokoll der letzten
Hauptversammlung

Das Protokoll konnte in der Ver-
bandszeitung vom 16. März 2009 
und auf der Website des Verbandes 
nachgelesen werden. Es wurde dis-
kussionslos genehmigt und Antonio 
Wälchli verdankt.

Jahresbericht des Präsidenten

Der Präsident eröffnete seinen Jah-
resbericht mit den Worten: «Nach 
meinem Rückblick ins letzte Jahr 
musste ich mich entscheiden, ob ich 
zuerst die positiven oder die negati-
ven Ereignisse ansprechen will. Ich 
habe mich für die eher negativen 
Schlagzeilen entschieden, damit alle 

lung im Armee-Ausbildungscenter 
Luzern gefordert. Die letzten Vorbe-
reitungen, der Versand der Unterla-
gen, die Erfassung der Teilnehmer 
sowie Detailabklärungen standen 
noch an. Die Traktanden der Sek-
tionsgeschäfte wurden während der 
DV-Vorbereitungen grösstenteils in 
die OK-Sitzungen integriert, so dass 
für den Vorstand nicht noch zusätz-
liche Terminbelastungen anfielen. 
Nach der Delegiertenversammlung 
kam dann für den Vorstand die ver-
diente Verschnaufpause, bevor man 
sich im Oktober zur nächsten Vor-
standssitzung traf. 

Weitere Veranstaltungen und
Anlässe

Einen interessanten Einblick in die 
Herstellung von Papier erhielten jene 
Mitglieder, welche sich am 6. Mai 
2009 zur Besichtigung der Papierfab-

Anwesenden positive Gedanken mit 
auf den Heimweg nehmen können.» 
Er spricht die Bundesratswahlen an 
und dass auch Ueli Maurer die Ar-
mee nicht zur besten der Welt wer-
den lassen kann, wenn die Finanzen 
fehlen. Er wirft die Frage auf, haben 
wir zu wenig Geld oder ist es ein-
fach falsch verteilt?
 
«Die fehlenden Finanzen haben auch 
dazu geführt, dass massenweise Be-
triebs- und Armeefahrzeuge stillge-
legt werden mussten. Von Frauen-
feld bis Chur stehen Fahrzeuge, die 
demnächst instand gestellt werden 
müssen. Trotz Versprechen der Ar-

81. ordentliche Generalversammlung

Jahresbericht des Präsidenten

3. Hauptversammlung vom 19. März 2010

Vorstand will näher zum Mitglied

rik Perlen trafen. Ein herzliches Dan-
keschön an Albert Peyer und Ruedi 
Stampfli, die diesen Anlass auf die 
Beine gestellt haben.
Am 18. September 2009 hatte sich 
wiederum ein harter Kern von Sek-
tionsmitgliedern zum traditionel-
len Familienpicknick bei Werni Hä-
ring auf der Dorschnei im Krienser 
Hochwald eingetroffen. Es war ein 
gemütliches Treffen zum Plaudern, 
Fachsimpeln und Geniessen. Auch 
das Wetter stimmte. Wie bereits ge-
wohnt, wurden die Teilnehmer von 
Werni und Michael mit Speis und 
Trank verwöhnt. Es wäre daher 
schön, wenn in Zukunft einige Ver-
bandskameraden mehr mit ihren An-
gehörigen diesem Anlass beiwoh-
nen würden.

Schlusspunkt des Jubiläumsjah-
res bildete die Herbstversammlung 
vom 4. Dezember 2009 im Restau-
rant Grüenedode in Kriens. Nebst 

meeführung, die LBA mit weiteren 
Schritten in Richtung Spar- und Ab-
baumassnahmen zu verschonen und 
die Mitarbeiter in Ruhe weiterarbei-
ten zu lassen, werden im Raum Wa-
lenstadt, Luziensteig und Mels per 
1. Januar 2011 Teile des Bereiches 
Infrastruktur an die RUAG ausge-
lagert. Im Vorfeld dieses Entschei-
des wurden auch die Verbände, da-
runter swissPersona, angehört. Doch 
sie konnten keinen Einfluss nehmen 
zum Grundsatzentscheid der Aus-
lagerung. Die Bedingungen dürfen 
aber als fair bezeichnet werden, of-
fen ist einzig noch der Entscheid be-
züglich Pensionskasse. 

der Abhandlung der traktandier-
ten Geschäfte wurde den Teilneh-
mern aus Anlass des 80-Jahr-Jubilä-
ums ausnahmsweise ein kleiner Im-
biss offeriert. Anschliessend wurde 
an den festlich dekorierten Tischen 
wieder eifrig den verlockenden Prei-
sen beim traditionellen Gratislotto 
nachgeeifert. Es fehlte aber nicht an 
der Zeit für einen kleinen Schwatz 
oder Fachsimplerei.
Letzter Termin im Jahreskalender 
war das von den Pensionierten orga-
nisierte Chlauskegeln in der Kegel-
bahn Waldweg in Luzern, das stets 
guten Anklang findet und jeweils mit 
einem feinen Imbiss endet.

Mitgliederwerbung

Mitgliederwerbung, ein Dauer-
thema, das uns selten zum Erfolg 
verhilft. Wie auch im gesamtschwei-
zerischen Vergleich sind die Mitglie-
derzahlen über die letzten Jahre 
stagnierend oder gar rückläufig. 
Unsere Sektion hat sich 2010 zum 
Ziel gesetzt, eine Mitgliederwerbe-
kampagne zu lancieren mit Schwer-
gewicht bei der Militärpolizei in Sar-
nen und bei der ASTRA (Bundes-
amt für Strassenbau) in Zofingen, 
wobei uns Robi Marti – ehemaliger 
Sektionspräsident unserer Sektion 
– unterstützen wird und wo die-
ser bereits ein Neumitglied vermit-
telt hat. Für jedes geworbene Neu-
mitglied winkt auch in diesem Jahr 

Kommen wir zur grössten aktuel-
len Baustelle, dem Log@V. Per 1. Ja-
nuar 2010 wurde das datenbankba-
sierende Lagerhaltungssystem der 
Schweizer Armee eingeführt. Doch 
die Datenbank verursachte von Be-
ginn weg Probleme. Der Grund ist 
schnell gefunden. Einerseits ist die 
Datenbank noch nicht vollständig 
gespiesen, andererseits das Mate-
rial noch nicht vollständig codiert. 
Ebenso können kleinste Eingabefeh-
ler durch das Personal zu Bestellblo-
ckaden führen. Seit der Einführung 
hat das System viele Millionen ge-
kostet und weitere werden durch die 
Verzögerung noch dazu kommen.

Anstelle des von der LBA verspro-
chenen Marschhaltes werden als 
nächstes aus den elf Log- und Infra-

Centern fünf Armeelogistik-Center, 
dies per 1. Januar 2012. Wir dürfen 
also nicht erwarten, dass wir unse-
ren eigentlichen Arbeiten nachge-
hen können, nein, wir müssen uns 
einmal mehr mit Umstrukturierung, 
Arbeitsplatzversetzung und Perso-
nalabbau befassen. Ich hoffe, dass 
jeder seinen Arbeitsplatz behalten 
kann und aus der neuen Situation 
das Beste macht.

Kommen wir zu Erfreulicherem. Be-
sonders zu erwähnen sind die vielen 
Anlässe in den Regionen der ehe-
maligen Sektionen. Von Frauenfeld 
über Kloten, Hinwil, Walenstadt bis 
Chur haben sich aktive und pensio-
nierte Mitglieder mit ihren Familien 
bei gemütlichen Anlässen getroffen. 
In Walenstadt nahm der Präsident 
mit Gattin teil. Besten Dank allen, 

eine Werbeprämie von 100 Fran-
ken.

Vorstand

Nebst den zahlreichen OK- und 
Vorstandssitzungen nahmen Vertre-
ter des Vorstandes auch an der De-
legiertenversammlung, der schwei-
zerischen Präsidentenkonferenz so-
wie an den regionalen Präsidenten-
konferenzen in Stans-Oberdorf teil. 
Da im Vorstand in absehbarer Zeit 
Demissionen zu erwarten sind, muss 
eine längerfristige Vorstandsplanung 
ins Auge gefasst werden.

Gedenken

Auch im Jahr 2009 blieben wir vor 
Todesfällen nicht verschont. Am 1. 
Oktober 2009 verliess uns unser 
treues Mitglied Hans Emmeneg-
ger nach kurzer, schwerer Krank-
heit für immer. Eine Delegation aus 
dem Vorstand begleitete Hans auf 
dem Friedhof Anderallmend zu sei-
ner letzten Ruhestätte und legte eine 
Grabschale nieder. 
Mit einem kompletten Vorstand und 
einigen wichtigen Zielen darf unsere 
Sektion zuversichtlich in ein hoffent-
lich etwas ruhigeres Jahr starten.
Mehr zur Generalversammlung auf 
den Seiten 1 und 2.

Urs Degen
Sektionspräsident

die mithelfen, dass solche Anlässe 
stattfinden können.

Es ist schön, einer Sektion mit 423 
Mitgliedern vorzustehen. Wir haben 
aber auch einsehen müssen, dass 
eine Sektion von Frauenfeld bis ins 
Engadin nicht einfach zu führen ist. 
Der persönliche Kontakt fehlt teil-
weise, man fühlt sich eventuell et-
was alleine. Im Vorstand haben wir 
uns das Ziel gesetzt: Näher zum Mit-
glied. Man muss den Verband bes-
ser spüren. Erste Massnahmen sind 
vorgesehen. Wir wollen uns bei der 
entsprechenden Centerleitung vor-
stellen, um besser zusammenarbei-
ten zu können. Wir wollen die Mit-
glieder vor Ort besuchen und even-
tuelle Probleme dort besprechen. 
Wir erwarten aber auch von unse-

ren Mitgliedern, dass sie sich früh-
zeitig bei Fragen oder Problemen 
beim Vorstand melden, unsere Ver-
bandszeitung lesen und vielleicht 
auch einmal einen Leserbrief schrei-
ben.» 

Zum Schluss seines Jahresberichtes 
dankt der Präsident den Organisato-
ren der Hauptversammlung in Wa-
lenstadt. Auch  den Verbandskolle-
ginnen und -kollegen gilt sein Dank 
für die treue Mitgliedschaft. Denn 
ohne euch könnte der Verband keine 
Forderungen bei Bundesrat Merz 
über Teuerung, über einen längst 
fälligen Beitrag an die Pensionier-
ten, über Arbeitsverträge, einen so-
zialverträglichen Personalabbau und 
vieles mehr stellen. Danke für euer 
Verständnis, wenn die Antwort nicht 
immer positiv ankommt. Der Bericht 

Präsident Urs Degen an der swiss-
Persona-Delegiertenversammlung 
im AAL Luzern. 
 (Bild: Beat Wenzinger)

Robert Miesmer (links) war der erste Präsident der Sektion.
 (Bilder: Urs Hitz)

Präsident Alfons Eigenmann eröffnet die Versammlung.

Konzentriert nimmt die Versammlung den Jahresbericht entgegen.
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wird von Daniel Müller zur Diskus-
sion gestellt und mit herzlichem Ap-
plaus verdankt. Die Versammlung 
gedenkt noch den verstorbenen Ka-
meraden Walter Haag, Heinrich At-
tinger und Karl Althaus.

Jahresrechung 2009/
Revisorenbericht

Kassier Ernst Schönholzer stellt die 
Jahresrechnung vor. Sie weist einen 
Verlust von 2411.26 Franken aus. 
Nachdem Carlo Caminada den Re-
visorenbericht verlesen hat, wird 
die Rechnung diskussionslos verab-
schiedet und verdankt.

Wahlen

Daniel Müller, Paul Killias, Reinhard 
Meier, Franz Aschwanden, Vito De 
Vallier und Heike Heitsch werden 
als Delegierte für die Delegierten-

versammlung vom 16. April 2010 in 
Brügg bei Biel vorgeschlagen und 
von der Versammlung einstimmig 
gewählt.

Budget 2010

Ernst Schönholzer stellt das Budget 
vor. Es bewegt sich im bisherigen 
Rahmen, rechnet mit einem Verlust 
von 2500 Franken und wird eben-
falls diskussionslos angenommen.
Ernst weist darauf hin, dass aufgrund 
der guten Finanzlage in nächster 
Zeit keine Beitragserhöhungen vor-
gesehen sind.

Verschiedenes

Alfons Eigenmann gibt noch be-
kannt, dass folgende kameradschaft-
liche Anlässe geplant sind:
Frauenfeld: 11. Juni, Grillabend
Bronschhofen: 17. Juni, Grillabend

Chur/Walenstadt: 14. August,
Boccia in Thusis
Mels: 26. November, Klausabend
in Mels
Hinwil: 20. August, Grillabend
Kloten: 10. Dezember,
Jahresschlusshöck in Kloten

Die Anlässe werden auch noch in der 
Verbandszeitung ausgeschrieben.

In einem einjährigen Pilotversuch 
bietet unser Verband neben den 
Pensioniertenkursen auch andere 
Kurse an. Die Kurse werden in der 
Verbandszeitung rechtzeitig veröf-
fentlicht Sie werden günstiger, aber 
nicht kostenlos angeboten.

Die Delegiertenversammlung 2011 
findet am 15. April in Frauenfeld 
statt, organisiert durch unsere Sek-
tion. Es wird baldmöglichst ein klei-
nes OK gebildet, um die Arbeiten an 
die Hand zu nehmen. Mithilfe ist er-
wünscht.

Für den Transport der Mitglieder 
nach Walenstadt wurden uns durch 
folgende Firmen Fahrzeuge zur Ver-
fügung gestellt: Zivilschutz- und 
Sportamt Frauenfeld, LARAG in Wil, 
Mercedes in Wetzikon. Diesen Fir-
men und Institutionen ein herzliches 
Dankeschön!

Da das Wort aus der Versammlung 
nicht verlangt wird, kann der Präsi-
dent die Versammlung um 20.25 Uhr 
schliessen und mit einem «chömed 
guet hei» zum Dessert überleiten.

Urs Hitz
Aktuar

Das Trio Kasärnäfäger im Einsatz.

LYSS

Nach einem reichhaltigen Nachtes-
sen eröffnete Präsident Urs Stettler 
um 20.25 Uhr die Hauptversamm-
lung und begrüsste die Anwesen-
den. Ein besonderer Willkommens-
gruss galt Roland Tribolet, Ge-
schäftsleitung swissPersona und 
Vertreter Verband der Instruktoren 
VdI. Als Stimmenzähler wurden Al-
fred Schedler und Thomas Bennin-
ger vorgeschlagen und gewählt. Das 
Protokoll und der Jahresbericht des 
Präsidenten wurden ohne Ergänzun-
gen genehmigt und verdankt. 

Personelles

Im Sektionsjahr mussten erfreulicher-
weise keine Austritte behandelt wer-
den. Aber es konnten auch keine Ein-
tritte erwähnt werden. Heinz Schütz 
wurde auf  Ende September 2009 pen-
sioniert, Fritz Affolter aus gesundheit-
lichen Gründen auf Ende Dezember 
2009. Dies nach einem Gespräch mit 
unserem Zentralsekretär Samuel Ram-
seyer und dem Chef des Logistik-Cen-
ters Thun, Herrn W. Gisler. Beide Ka-
meraden haben sich erfreulicherweise 
entschlossen, unserem Verband wei-
terhin die Treue zu halten. Der Präsi-
dent bedankte sich bei den beiden Ka-
meraden und hofft, dass sie die wohl-
verdiente Pension in vollen Zügen ge-
niessen können. Am Freitag, 15. Mai 
2009, erhielt Urs Stettler die traurige 
Nachricht, dass unser Kamerad und 
Aktivmitglied Walter Güder, geboren 
am 24. Januar 1950, an den Folgen 
einer Herzoperation verschieden ist. 
Walter Güder trat am 1. März 1971 ins 
Eidgenössische Zeughaus und Waf-
fenplatz Biel mit Dienstort Lyss ein. 
Dort arbeitete er bis Ende 2003 in der 
Baumaschinen-Werkstatt. Infolge be-
triebsorganisatorischen Umstrukturie-
rungen erfolgte per 1. Januar 2004 der 
Dienstortwechsel nach Wangen a. A. 
und per 1. April 2007 nach Burgdorf. 
Urs Stettler bat alle Mitglieder, Walter 
Güder ein ehrendes Andenken zu be-
wahren und ihn in ehrender Erinne-
rung zu behalten. Unser tiefes Mitge-
fühl und unsere Anteilnahme beglei-
ten die Trauerfamilie. Zu Ehren des 
Verstorbenen und auch allen lieben, 
nahestehenden Menschen, von jenen 
man im Jahre 2009 Abschied nehmen 
musste, erhob sich die Versammlung 
von den Sitzen.  

Mitgliederwerbung

Die Region Lyss verfügt bekanntlich 
nur noch über einen militärischen 
Bundesbetrieb. Gemeint ist der Waf-
fenplatz in Lyss. Das Personal ist be-

reits organisiert. Erfreulicherweise 
bei swissPersona. Dies erschwert das 
Werben neuer Mitglieder in den Re-
gionen Lyss und Biel. Unser Verband 
verfügt über sehr gute Werbeunter-
lagen. Sie können bei der Sekretärin 
Brigitte Lauper oder beim Präsiden-
ten bezogen werden. Mitglieder, die 
über einen Computer verfügen, kön-
nen die Unterlagen von der Website 
www.swisspersona.ch abrufen. Das 
Spezialangebot des Zentralvorstan-
des, dass pro Neuwerbung 100 Fran-
ken ausbezahlt werden, hat auch im 
Jahr 2010 seine Gültigkeit. Aus der 
Sektionskasse wird pro Neumitglied 
30 Franken ausbezahlt. Mitglieder-
werbung lohnt sich.

Mitgliederbestand

01.01.09 Aktive 38 01.01.10 35
            Passive 27     29
            Total 65  64

Kassieramtliches
                                                                                                                                      
Der Kassaabschluss 2009 weist einen 
kleinen Minusbetrag aus. Für das 
Sektionsjahr 2010 wurde ein Bud-
get ausgearbeitet. Die Mitgliederbei-
träge für das Sektionsjahr 2011 wur-
den wie folgt festgelegt: Aktivmitglie-
der 13 Franken im Monat und Passiv-
mitglieder 7 Franken im Monat. 

Wahlen

Mit grossem Applaus wurden Vi-
zepräsident Hansruedi Schneider 
und Brigitte Lauper als Sekretärin 
für die kommenden zwei Jahre ein-
stimmig gewählt. Rudolf Möri hat 
nach 30-jähriger Vorstandstätigkeit 
sein Amt als Beisitzer zur Verfügung 
gestellt. Mit Rosmarie Hofer konnte 
eine würdige Nachfolgerin zur Wahl 

Hauptversammlung vom 19. März 2010

Neues Ehrenmitglied
vorgeschlagen werden. Mit grossem 
Applaus wurde Rosmarie Hofer als 
neue Beisitzerin gewählt. Somit er-
gibt sich folgende Vorstandsbeset-
zung 2010:

Präsident: Urs Stettler
Vizepräsident: Hansruedi Schneider
Sekretärin: Brigitte Lauper
Kassierin: Susanne Dick
Beisitzer: Rosmarie Hofer
                                                                                                                                            
Der Präsident bedankte sich bei al-
len Vorstandskameradinnen und -ka-
meraden  für ihr beispielhaftes Mit-
wirken zum guten Gedeihen der 
Sektion Lyss. Es wäre sein Wunsch, 
in diesem Sinne weiterarbeiten zu 
dürfen. Im Amt als Kassarevisor be-
findet sich Hermann Dick als erster 
und Thomas Benninger als zweiter 
Revisor. Hans Moser  wurde als Er-
satzrevisor gewählt. Die Sektion Lyss 
wird an der Delegiertenversamm-
lung vom 16. April 2010 in Brügg 
bei Biel durch Ruedi Möri und Su-
sanne Dick vertreten sein. Urs Stett-
ler wird als Vertreter des Zentralvor-
standes anwesend sein. 

Anträge

Dem Honorar 2010 für die Vor-
standsmitglieder wurde einstimmig 
zugestimmt.

Tätigkeitsprogramm 2010/2011 

Folgende Zusammenkünfte werden 
organisiert. Das Grillfest am Frei-
tagabend, 27. August 2010, und der 
Chlauserabend am Freitag, 26. No-
vember 2010. Der Grillabend findet 
in der Schiessanlage Winigraben in 
Lyss statt. Der Chlauserabend im 
Seeland Beizli in Lyss. Anstelle des 
Treberwurstessens wird am Sonntag, 

22. Mai 2011, ein Brunch organisiert. 
Dieser findet bei Familie Schori im 
Wildblumenhaus in Lobsigen statt. 
Für alle Anlässe werden die Mitglie-
der mit der Post eine schriftliche Ein-
ladung erhalten.

Verschiedenes

Delegiertenversammlung vom 16. 
April 2010 in Brügg bei Biel: Präsi-
dent Urs Stettler teilte mit, dass die 
Vorbereitungsarbeiten abgeschlos-
sen sind. 
Die Sektion durfte auf eine gross-
artige Unterstützung der Gemeinde 
Brügg zählen. Sie sponsert nicht nur 
den Apéro, sondern hat uns in den 
Belangen der Verkehrssignalisierung, 
Saaldekoration (Fahnen, Rednerpult) 
grosszügig unterstützt. Die Familie 
Schenk vom Gasthof Löwen in Aar-
berg hat finanziell mitgeholfen, Hem-
den mit der Aufschrift swiss Persona 
Sektion Lyss zu beschaffen. Das OK 
erwartet am 16. April 2010 zirka 70 
Delegierte und Gäste. 
Die Website www.swisspersona.ch 
ist zu empfehlen. Auf dieser Web-
site sind immer die neusten Infos 
und vieles mehr aufgeführt. Die 
Website soll aber keine Konkurrenz 
zu unserer Verbandszeitung sein. 
An der Verbandszeitung wird nach 
wie vor festgehalten. Sie gibt Auf-
schluss über aktuelle Geschehnisse, 
Verbandsgeschäfte, Leserbriefe und 
Sektionsberichte. Bei einem Woh-
nungswechsel ist es erwünscht, die 
neue Adresse unserer Sekretärin Bri-
gitte Lauper zu melden. 
Gegen den Schluss der Veranstal-
tung wurde Rudolf Möri als Vor-
standsmitglied verabschiedet. Der 
Präsident würdigt die in allen Be-
langen pflichtbewusste und vorbild-
liche Arbeit in der Sektion Lyss und 
in unserem Verband. Gut 30 Jahre 
lang verwaltete er ein Vorstandsamt. 
Ruedi konnte eigentlich nie nein sa-
gen. Keine Arbeit war ihm zu viel. 
Sein Mitwirken und Mitdenken im 
Vorstand war von Bedeutung. Un-
zählige gute Vorschläge kamen von 

seiner Seite. Manchem Sturm im Vor-
stand hat er sich entgegengestellt. Als 
der Vorstand drohte auseinander zu 
brechen, war es Ruedi Möri, der den 
Motor wieder zum Laufen brachte. Es 
würde den zeitlichen Rahmen spren-
gen, wenn wir noch weiter ausho-
len würden. Für die ausserordent-
lichen  grossen Verdienste durfte er 
vom Präsidenten die wohlverdiente 
Ehrenmitgliedschaft und ein Präsent 
in Empfang nehmen. Ruedi, noch-
mals recht herzlichen Dank. 
Roland Tribolet, Geschäftsleitung 
swissPersona und Vertreter Ver-
band der Instruktoren, überbrachte 
freundliche Grüsse von der Ge-
schäftsleitung. Sein Referat beinhal-
tete die bestehende Armeestruktur 
und dessen Ausbildung, das Log@V 
und die Pensionskasse. Urs Stettler 
bedankte sich bei Roland Tribolet für 
das interessante Referat. Um 22.05 
Uhr konnte der Präsident die in je-
der Hinsicht gut verlaufene Haupt-
versammlung 2010 schliessen. Beim 
anschliessenden Dessert gab es noch 
einiges zu erzählen. Aber auch die 
Pflege der Kameradschaft kam nicht 
zu kurz. Der Vorstand dankt allen 
Anwesenden nochmals recht herz-
lich für ihre Teilnahme und das dies-
bezügliche Interesse zur Erhaltung 
der Sektion Lyss.
Die nächste Hauptversammlung fin-
det am Freitagabend, 18. März 2011, 
im Gasthof Löwen in Aarberg statt. 
Bis bald.

Urs Stettler
Sektionspräsident Lyss

Präsident Urs Stettler gratuliert Ruedi Möri (rechts) zur Ehrenmitglied-
schaft.

Rosmarie Hofer (rechts): Herzlich willkommen im Vorstand der Sektion 
Lyss.

Korrigendum
In der März-Ausgabe hat sich der 
Fehlerteufel eingeschlichen. Die 
Bilder zum Beitrag «Besichtigung 
der Whisky-Brennerei Haagen 
in Hüttwilen» stammen von Alex 
Hofmann.   
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SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
THUN & OBERSIMMENTAL

Am 25. März 2010 fand im Restau-
rant Kreuz in Thun/Allmendingen 
die 8. Hauptversammlung der swiss-
Persona-Sektion Thun & Obersim-
mental statt.

Folgende Gäste wurden begrüsst: 
Roland Tribolet (Vertreter VdI in Ge-
schäftsleitung), Alfred Dummermuth 
(Ehrenmitglied), Heinz Schüpbach 
(Ehrenpräsident), Fritz Bärfuss (Eh-
renpräsident und Zentralvizepräsi-
dent), Peter Steiner (Zentralkassier), 
Heinz Wegmüller (Flab Center Ae-
rospace), Etienne Bernard (Präsi-
dent VdI), Franz Lombriser (Präsi-
dent Sektion Interlaken) sowie Gast-
referent Rolf Burren (stellvertreten-
der Chef Logistik-Center Thun). 

Jahresbericht des Präsidenten

An der 89. Delegiertenversamm-
lung vom 24. April 2009 in Luzern 
hat unser Regionalvertreter Berner 
Oberland, Fritz Bärfuss, sein Amt 
niedergelegt. Als sein Nachfolger 
wurde Franz Gobeli gewählt.

Es gibt auch Veränderungen im Um-
feld der RUAG mit den Gewerkschaf-
ten und Verbänden. Die Arbeitneh-
mervertreter (ANV) sollen nun end-
lich sämtliche Rechte gemäss Ge-
samtarbeitsvertrag (GAV) erhalten. 
In der Vergangenheit hatten wir et-

liche Kämpfe mit den Geschäftslei-
tungs-Mitgliedern der RUAG Töch-
ter. Wir dürfen nun auch bei allen 
Reglementen der RUAG Schweiz 
mitarbeiten.

Der Mitgliederbestand ging um 17 
Mitglieder zurück auf neu total 629 
Mitglieder.
 

Geschäfte wurden genehmigt

Der Jahresbericht sowie der posi-
tive Rechnungsabschluss 2009 wur-
den mit Applaus genehmigt. Auch 
das Budget 2010 wurde angenom-
men. Der budgetierte Verlust von 

8. Hauptversammlung vom 25. März 2010 in Thun

Mitgliederrückgang hält an
8'500 Franken ergibt sich aus einer 
grösseren im Jahr 2010 geplanten 
Werbeaktion. Die Wahl der sieben 
Delegierten für die Delegiertenver-
sammlung im April 2010 in Brügg 
bei Biel wurde ebenfalls einstimmig 
angenommen.

Grussworte

Bernard Etienne, Fritz Bärfuss und 
Roland Tribolet überbrachten Gruss-
worte. swissPersona macht sich Sor-
gen um die Zukunft der Armee – Ro-
land Tribolet nannte in einer emotio-
nalen Rede drei wichtige Gründe:

1. Bestandesprobleme: Es gehen zu 
viele Leute von der Armee weg. 
Das Gesetz für die Umteilung in 
den Zivildienst müsste neu defi-
niert werden. Als Lösung könnten 
neue Eignungstest helfen.

2. Computergläubigkeit: Wir sollten 
wieder vermehrt der Truppe die-
nen und nicht zu stark auf die 
Computerprogramme setzen wie 
Log@V oder FIS HEER.

3. Erfahrung der Armee fehlt: Die 
Dienstpflicht wird in immer jün-
gerem Alter absolviert. Der Aus-
tritt aus der Armee kann bereits 
mit 27 Jahren erfolgen. Das neue 
Konzept der Armee ist aufgebaut 
für eine Berufsarmee. Wir sind 
aber immer noch eine Milizar-
mee.

Im zweiten Teil der Versammlung 
stellte uns Gastreferent Rolf Bur-
ren das Logistik Center Thun vor. 
Eine Zusammenführung der Logis-
tik- und Infra-Center ist noch in der 
Planungsphase. Das Projekt Log@V 
ist im Moment in der Konsolidie-
rungsphase. Der definitive Endzu-
stand ist noch nicht absehbar. 

Um acht Uhr schloss Präsident Heinz 
Loretz die 8. Hauptversammlung.

Alfred Obert 
Berichterstatter

Sektion Thun & Obersimmental

Gastreferent Rolf Burren vom 
 Logistik-Center Thun.

Gäste (von links): Roland Tribolet, Fritz Bärfuss, Peter Steiner.

Präsident Heinz Loretz.

Roland Tribolet hielt ein emotio-
nales Referat.

ZENTRALSCHWEIZ

Nach einer kurzen Begrüssung durch 
den Präsidenten ad interim und Re-
gionalvertreter Zentralschweiz Xaver 
Inderbitzin wurde den 41 anwesen-
den Mitgliedern ein feines Nachtes-
sen im Restaurant Frohsinn in Küss-
nacht am Rigi serviert, bevor es mit 
der eigentlichen Generalversamm-
lung losging. 

Jahresbericht 2009

Der ausführliche Jahresbericht 2009 
wurde in Kurzform durch den Sek-
tionspräsidenten verfasst und den 
anwesenden Mitgliedern schriftlich 
abgegeben. Ein ausführlicher Bericht 
erschien in der Januar-Ausgabe 2010 
der Verbandszeitung und wurde zu-
sätzlich auf der Website www.swiss-
persona.ch publiziert. Dem Jahres-
bericht 2009 wird einstimmig zuge-
stimmt und er wird verdankt.

Jahresrechnung/Revisorenbericht

Kassier Toni Gasser präsentierte 
einen detaillierten Kassenabschluss 
der Sektion Zentralschweiz. Das 
Verbandsvermögen nahm im Jahr 
2009 um gerundete 2349 Franken 
ab. Das Vermögen beträgt per 1. 
Januar 2010 gerundete 19368 Fran-
ken. Die beiden Rechnungsreviso-
ren Thade Auf der Maur und Mar-
kus Fuchs haben die Rechnung ge-
prüft. Rechnungsrevisor Thade Auf 
der Maur verlas den Revisorenbe-
richt und empfahl der Versamm-
lung, die sehr sauber und korrekt 
geführte Rechnung zu genehmigen. 
Die Jahresrechnung 2009 sowie der 
Revisorenbericht wurden von der 

Versammlung unter grossem Ap-
plaus einstimmig genehmigt.  

Budget 2010/Festsetzung
Jahresbeiträge 2010

Toni Gasser stellte das Budget 2010 
vor. Für das Jahr 2010 wird ein 
Mehraufwand von zirka 2625 Fran-
ken eingeplant. Der Jahresbeitrag 
2010 beträgt für Aktive 13 Franken 
pro Monat, für Pensionierte 61 Fran-
ken pro Jahr. Die Stimmberechtig-
ten verabschiedeten beide Geschäfte 
einstimmig.

Mitgliederbewegung

Gemäss Toni Gasser (Mutationsfüh-
rer) präsentieren sich die Mitglieder-
beständ der Sektion per 1. Januar 
2010 wie folgt:
Aktive: 109
Pensionierte 90
Ehrenmitglieder  6
Total 205

Eintritte: Matthias Felix. Übertritte 
in die neue Sektion Othmarsingen: 
Franz Lendi, Jeannette Kaufmann, 
Felix Matthias, Hanspeter Steiner, 
Josef Steiner, Josef Steinger, Roland 
Murer und Jürg Hofstetter. Aus-
tritte: Heinrich Wallimann. Verstor-
ben: Bruno Kunz, Robert Von De-
schwanden. Übertritte zu den Pen-
sionierten: Edwin Abegg, Otto Ka-
thriner und Emil Weber.

Wahlen 

Zurzeit sind vakant im Vorstand: Prä-
sident, Aktuar/Sekretär, Beisitzer/

7. ordentliche Generalversammlung vom 26. März 2010

Drei neue Jungpensionäre
Werbeobmann. Die Sektion wird 
zurzeit von einem Zweiervorstand 
bestehend aus Präsident ad interim 
Xaver Inderbitzin und Kassier/Mu-
tationsführer Toni Gasser geführt. 
Die unbesetzten Chargen bleiben 
aus Mangel an Interessenten auch 
weiterhin unbesetzt. Mitglied Heiri 
Rebsamen (pensioniert) ergriff das 
Wort und machte die anwesenden 
Mitglieder darauf aufmerksam, dass 
jüngere Verbandsmitglieder sich für 
eine Mithilfe im Vorstand zur Verfü-
gung stellen sollten!

Folgende drei Mitglieder wurden für 
die Teilnahme an der Delegierten-
versammlung 2011 in Frauenfeld ge-
wählt: Xaver Inderbitzin, Toni Gas-
ser und Thade Auf der Maur.

Jahresprogramm  2010

Im Vereinsjahr 2010 sind zwei wei-
tere Anlässe noch geplant: 28. Au-
gust 2010, Sektionsausflug, Besich-
tigung der Luftwaffe in Alpnach. 
Treffpunkt 9.30 Uhr in einem Res-
taurant in Alpnach, 10.15 bis 11.30 
Uhr Besichtigung des neuen Heliko-
pters EC635 der Schweizer Armee, 
11.30 Uhr Mittagessen im Restau-
rant Bahnhof in Sachseln. Die Mit-
glieder der neuen Sektion Othmar-
singen sind zu diesem Anlass auch 
eingeladen. 

4. Dezember 2010, Chlaushock im 
Restaurant Chärnsmatt in Rothen-
burg. Gemeinsames Nachtessen und 
gemütliches Zusammensein. Detail-
lierte Einladungen zu diesen beiden 
Anlässen folgen noch.

Ehrungen

Folgende Mitglieder, welche zu den 
Pensionierten übergetreten sind, er-
halten von Toni Gasser einen Ge-
schenkkorb aus dem Obwaldner-
land überreicht: Edwin Abegg, Emil 
Weber und Otto Kathriner. Herzliche 
Gratulation diesen drei neuen Jung-
pensionären.  

Verschiedenes 

Erhebung der Arbeitsorte unse-
rer Mitglieder
Der Zentralkassier Peter Steiner sen-
det den Sektionspräsidenten eine 
elektronische Liste und bittet um 
Eintrag der Arbeitsorte ihrer Mitglie-
der. Diese Liste wird für die Umset-
zung von Projekten benötigt, welche 
den Verband näher zu den Mitglie-
dern bringen soll. Die Liste ist elek-
tronisch bis Ende April 2010 zurück-
zusenden. 

Kurs «Konflikt-Bewältigung»
Der von Roland Tribolet geplante 
Kurs findet anlässlich der regionalen 
Präsidentenkonferenz vom 7. Ok-
tober 2010 statt. Dieser Kurs rich-
tet sich an alle Vorstandsmitglieder 
– mit der Hoffnung, dass möglichst 
viele teilnehmen.

Publica: Ersatzkandidat für die 
Delegiertenversammlung
Infolge Pensionierung eines Mitglie-
des rückte mit der grössten Stim-
menzahl der Nichtgewählten Xaver 
Inderbitzin nach, welcher die Wahl 
annahm. 

Log@V
Auf den 1. Januar 2010 hat die Ar-
mee das neue informatikbasierte Lo-
gistiksystem Log@V in die Linie über-
führt. Das Projekt wurde im Jahre 
2005 gestartet. Ziel ist die informa-
tikbasierte Datenführung auf einem 
System über alle Stufen. Log@V ist 

eine zwingende Voraussetzung für 
die Effizienzsteigerung der Logis-
tikleistungen. Im Rahmen der Ein-
führung sind bereits erste Verbände 
mit logistischen Problemen konfron-
tiert worden, was zu entsprechen-
den Engpässen führte. Einzelne Ein-
heiten müssen damit rechnen, dass 
ihr Material nicht termingerecht ge-
liefert wird. Damit dieser Missstand 
in Grenzen gehalten werden kann, 
braucht es den vollen Einsatz der 
Chefs und Mitarbeiter der Logistik-
basen sowie die positive Mitarbeit 
der Milizkommandanten. Absolute 
Priorität hat aber die rechtzeitige Be-
reitstellung der Ausrüstung für die 
Rekrutenschulen.   

Frühjahrstreffen der Ehem. des 
Zeughauses Sarnen 
Mittwoch, 26. Mai 2010, 10.30 Uhr, 
Hotel Schwanderhof in Stalden. Pro-
gramm: 11 Uhr h Apèro, Begrüssung, 
Informationen und Kassabericht, 
12.30 Uhr Mittagessen (Kosten pro 
Person 25 Franken), 13.30 Uhr Refe-
rat von Korporations-Präsident Franz 
Sigrist (Einblick in die Korporation 
Schendi, Vortrag mit Bildern), Ge-
sangseinlagen von Ruth und Bruno 
Britschgi-Gasser, anschliessend ge-
mütliches Beisammensein.

Nächste Veteranen–Treffen der 
Ehem. des Zeughauses Seewen 
SZ/Affoltern a. A.
6. Mai und 1. Juni 2010 im Restau-
rant Schaukäserei in Seewen, 8. Juli 
2010 Ausflug!

Am Schluss der Veranstaltung be-
dankte sich Xaver Inderbitzin bei 
Toni Gasser für die stets tolle Arbeit 
und wünschte allen eine gute Zeit.

Xaver Inderbitzin
Sektionspräsident ad interim

Zentralschweiz 
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Der Bundesrat setzt seine an der 
Schuldenbremse orientierte Finanz-
politik fort. Er hat ein Massnahmen-
paket zur Aufgabenüberprüfung 
(AÜP) verabschiedet und das Kon-
solidierungsprogramm 2011-2013 
(KOP 11/13) weiter konkretisiert. 
Im Rahmen der AÜP sind tiefgrei-
fende Leistungs- und Strukturrefor-
men, vor allem in der Altersversi-
cherung, der Verkehrsfinanzierung, 
der Armee, des schweizerischen 
Aussennetzes und der Ressortfor-
schung, geplant. Einige unter uns 
befürchten (mit Recht), dass die ge-
setzliche Regelung betreffend unse-
rer Pensionierung ein Teil dieser 
Sparmassnahmen sein wird. Die 
Absichten des Bundesrates finden 
sich auf zwei Listen: Die eine be-
trifft Massnahmen, welche kurzfris-
tig umgesetzt werden sollen (KOP 
11/13), die andere möge dazu die-
nen, neue Ausgaben zu verhin-
dern, eine Inkraftsetzung wird erst 
später erfolgen (Massnahmen zur 
Vermeidung von Mehrbelastungen 
beziehungsweise längerfristigem 
Umsetzunshorizont). Die gesetzli-
che Regelung unserer Vorpensio-
nierung findet sich auf der zweiten 
Liste und auch wenn das EFD jetzt 
sagt: «Es soll geprüft werden, diese 
Regelung zu flexibilisieren und die 
betreffenden Personalkategorien 
erst später in den Vorruhestand 
zu entlassen», ist zurzeit niemand 
in der Lage einen Betrag, welcher 
durch diese Massnahmen einge-
spart werden könnte, zu nennen. 
Zurzeit liegt kein Grund vor, den 
Kopf zu verlieren. Es handelt sich 
um eine Absicht des Bundesrates, 
welche noch vom Parlament ge-
nemigt werden muss (KOP 11/13, 
Liste A) und für die Liste B muss 
ein Rapport erstellt werden, wel-
cher den Räten zur Stellungsnahme 
unterbreitet werden muss. Das VBS 
engagiert sich kräftig gegen jede 
Verschlechterung unseres Standes 
und die Zeit drängt nicht. Bis wir 
den Inhalt des Rapportes kennen, 
kann und darf nichts unternommen 
werden. Geduld und Zeit sind dies-
mal unsere Waffen.

Schwergewichte 2010

Der Vorstand wird 2010 seine Kraft 
vorwiegend folgendem zuwen-
den: Renten, Massnahmenpaket 
zur Aufgabenüberprüfung (Über-
prüfung der Vor-/Ruhestandsrege-
lungen), Prämien 2011 der Militär-
versicherung, Sonderzulage 5u8, 
Lohnmassnahmen 2011, Revision 
der Verbandstatuten und Kontakt-
personen. 

Aktivitätsprogram 2010-2011

16.04.2010 DV swissPersona  
 Brügg bei Biel 
2. Quartal Werbeauftritt
 BUSA, Herisau
26.08.2010 Sommermehrkampf
 Wangen a. A. 
10.09.2010 Pensioniertenanlass
 TRADITION, Bern
3. Quartal Kontaktmännerkon-
 ferenz (eventuell)
05.12.2010 72 Jahre VdI
26.02.2011  Wintermehrkampf   
 Andermatt 
11.03.2011 72. Hauptversamm-
 lung, Frauenfeld

Werbung

Dank unserer Werbekampagne vom 
letzten Dezember haben wir stark 
an Visibilität gewonnen. Diese Dy-
namik gilt es über das ganze Jahr 
auszunützen und beizubehalten. 
Die Aktion «Hundert Franken für 
ein geworbenes Mitglied» wir fort-
gesetzt. Dieser Aufruf richtet sich 
an alle, aber ganz besonders an die 
Offiziere, welche wir gerne noch 
zalreicher unter uns finden möch-
ten. Unser Finanzchef ruft in Erin-
nerung, dass die Prämie erst ausbe-
zahlt wird, wenn der Mitgliederbei-
trag des «Neuen» eingegangen ist, 
daher manchmal eine kleine Ver-
spätung. Es lebe der VdI! (Über-
setzung Jules Kunz)

Etienne Bernard
Präsident VdI

Auf ein Wort

Le Conseil fédéral poursuit sa po-
litique budgétaire axée sur le frein 
à l'endettement. Il a approuvé un 
train de mesures liées au réexamen 
des tâches et précisé le programme 
de consolidation 2011 à 2013 (PCO 
2011-2013). Le réexamen des tâ-
ches prévoit de revoir en premier 
lieu et en profondeur les prestati-
ons et la structure de l'assurance-
vieillesse, des transports, de l'ar-
mée, du réseau extérieur suisse et 
de la recherche sectorielle. Certains 
d’entre-vous s’inquiètent (avec rai-
son) que la réglementation relative 
à notre mise à la retraite fait partie 
de ces nouvelles économies. Les 
intentions du Conseil fédéral sont 
couchées sur deux listes: une pour 
les mesures devant être mises en 
œuvre à cours terme (PCO 2011-
2013) et une autre destinée à évi-
ter des charges supplémentaires ou 
dont la mise en œuvre intervien-
dra à plus long terme. La régle-
mentation de notre préretraite est 
sur la deuxième liste et même si 
le DFF convient qu’il faut «étudier 
la possibilité d’assouplir cette ré-
glementation et de repousser l’âge 
de la préretraite», il n’est pas en 
mesure de chiffrer le montant de 
l’économie réalisée. Pour l’instant 
il n’y a aucune raison de s’affoler 
parce que: il s’agit d’une intention 
du Conseil fédéral qui doit encore 
gagner l’aval du parlement pour ce 
qui est du PCO 2011-2013 (liste A) 
et faire l’objet d’un rapport qui sera 
mis en consulation (pour ce qui est 
de la liste B), le DDPS s’engagera 
avec véhémence contre toute pé-
joration de notre statut et que nous 
avons du temps devant nous. Au-
cune action ne peut et ne doit être 
entreprise avant que le contenu du 

rapport soit connu. Donc, patience 
et restons calme.

Efforts principaux 2010

Les efforts principaux du comité en 
2010 seront concentrés sur: une so-
lution pour réduire l’érosion des 
rentes de nos retraités, le réexamen 
de la réglementation relative à l’âge 
de la préretraite, les primes 2011 
de l’assurance militaire, l’allocation 
spéciale 5u8, les mesures salariales 
2011, la révision des statuts et les 
hommes de contact.

Programme d’activités 2010-2011

16.04.2010 Assemblée des délé-
 gués swissPersona  
 Brügg près de Bienne 
2ème  trimestre 2010
 Recrutement à
 l’ESCA, Herisau

A propos
26.08.2010 Polyahtlon d’été
 pour le personnel
 militaire, Wangen a. A. 

10.09.2010 Journée TRADITION
 des retraités,  Berne

3ème  trimestre 2010
 Conférence des
 hommes de contact
 (sous réserve)

05.12.2010 72 ans AdI

26.02.2011  Polyathlon d’hiver
 pour le personnel
 militaire, Andermatt 

11.03.2011 72ème assemblée
 générale, Frauenfeld
  

Recrutement

La visibilité gagnée par notre cam-
pagne publicitaire de décembre 
dernier, à créé une dynamique 
qu’il faut exploiter au maximum 
durant toute cette année. L’action 
des 100.- pour un membre qui en 
recrute un autre est toujours actu-
elle. Mon appel s’adresse à tous 
et plus particulièrement aux offi-
ciers que nous aimerions voire plus 
nombreux parmi nous. Le chef des 
finances rappelle que la prime de 
recrutement est versée une fois la 
cotisation payée par le nouveau 
membre. Ceci explique des délais 
qui peuvent parfois être un peu 
long. Vive l’AdI!

Etienne Bernard
Président

Il Consiglio federale prosegue la 
propria politica finanziaria orien-
tata a frenare l’indebitamento. 
Esso ha approvato un pacchetto 
di misure concernenti la verifica 
dei compiti e concretizzato ulteri-
ormente il Programma di consoli-
damento 2011-2013 (PgC 11/13). 
Nel quadro della verifica dei com-
piti sono previste profonde riforme 
strutturali e delle prestazioni so-
prattutto per quanto riguarda l'as-
sicurazione vecchiaia, il finanzia-
mento dei trasporti, l'esercito, la 
rete esterna svizzera e la ricerca 
settoriale. A giusta ragione, molti 
di noi sono inquieti per paura che 
le previste misure includano pure 
le regole riguardanti il nostro pen-
sionamento. Le intenzioni del Con-
siglio federale seguono due vie: la 
prima per l’applicazione delle mi-
sure a breve termine (PgC 11/13); 
la seconda, che avrà lo scopo di 
evitare oneri supplementari, verrà 
applicata a più lungo termine. La 
regolamentazione del nostro pre-
pensionamento si situa sulla se-
conda via ed anche il DFF pur se 
concorda di dover «studiare la pos-
sibilità di revisione della regola e 
di spostare l’età del pre-pensio-
namento», al momento non è in 
grado di tradurre in cifre l’ammon-
tare dell’economia realizzabile. Al 
momento non c’é nessuna ragione 
di allarmarsi in quanto per quanto 
riguarda il PgC 11/13 in effetti si 
tratta di una intenzione del Consig-
lio federale che deve ancora essere 
avallata dal parlamento. Per la se-
conda via un rapporto particolare 
sarà messo in consultazione. Da-

vanti a noi c’é ancora tempo, ma co-
munque il DDPS si impegnerà con 
veemenza contro ogni misura in-
tesa a peggiorare il nostro statuto. 
Non si può e non dev’essere intra-
presa nessuna azione fintanto che i 
contenuti del rapporto non saranno 
conosciuti. Quindi, pazienza e res-
tiamo calmi.

Sforzi principali 2010

Ne 2010 gli sforzi principali del co-
mitato si concentreranno su: una so-
luzione atta a ridurre l’erosione delle 
rendite dei nostri  pensionati, il rie-
same della regola relativa all’età di 
pre-pensionamento, i premi 2011 
dell’Assicurazione Militare, l’inden-
nità speciale 5u8, le misure salariali 
2011 e la revisione degli statuti e le 
persone di collegamento. 

Programma delle attività
2010-2011

16.04.2010 Assemblea dei dele-
 gati swissPersona  
 Brügg presso Bienne

II trimestre 2010
 Reclutamento presso
 la BUSA, Herisau

26.08.2010 Poliathlon estivo per il
 personale militare
 Wangen a. A.

10.09.2010 TRADIZIONE, gior-
 nata dei pensionati
 Berna

A proposito
III trimestre 2010
 Conferenza delle per-
 sone di collegamento
 (con riserva)

05.12.2010 72 anni dell’AdI

26.02.2011 Poliathlon invernale
 per il personale mili-
 tare,  Andermatt

11.03.2011 72° assemblea gene-
 rale,  Frauenfeld

Reclutamento

La visibilità guadagnata con la cam-
pagna pubblicitaria del mese di di-
cembre scorso ha creato una dina-
mica da sfruttare al massimo nel 
corso del corrente anno. L’azione 
dei 100.– Fr per il reclutamento di 
un nuovo membro é sempre di at-
tualità. Il mio appello é rivolto a 
voi tutti ed in particolare agli uffi-
ciali che gradiremmo avere più nu-
merosi tra le nostre fila. Il respon-
sabile delle finanze ricorda che il 
premio di reclutamento viene ver-
sato dopo che il nuovo membro 
ha pagato la sua quota; questo gi-
ustifica i lassi di tempo talvolta un 
tantino lunghi. Viva l’AdI. (Tradu-
zione Carlo Spinelli)
 

Etienne Bernard
Presidente 

VERBAND DER INSTRUKTOREN

ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS

ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2010

Kaserne

 CH-9000 St-Gallen

www.vdi-adi.ch

Alberti Sandro Flab 33; Anwander 
Oliver Inf; Bangerter Manuel Inf; 
Bardet Gilles Flab 33; Baumberger 
Simon Inf; Brühlmann Cyril Mil Sich; 
Bucher Armando Flab 33; Dalma-
zio Reto Inf; Dubosson Fabrice Pz/
Art; Egger Laurent Pz/Art; Farei Pa-
trizio Inf; Feuz Frank Pz/Art; Frei-
burghaus Adrian Pz/Art; Frutschi Pa-
trick Pz/Art; Glanzmann Roger G/
Rttg; Graf Julien Fl 31; Grujcic De-
jan Inf; Grütter Peter Pz/Art; Hänni 
Adrian Pz/Art; Heimann Sascha Log 
Ns/Rs; Howard Martin Pz/Art; Ki-
ser Hubert Flab 33; Müller Patrick 
Pz/Art; Peier Christian G/Rttg; Por-
ret Yannick Inf; Rauber Stephan G/
Rttg; Regli Reinhard Ter Reg; Re-
mund Roger G/Rttg; Rickenbacher 

Ronald Mil Sich; Rothen Chantal 
Pz/Art; Rothen Thomas Inf; Schle-
gel Christian Inf; Schnyder Andreas 
Flab 33; Tinguely Jérôme Inf; Vin-
cenz Anselm Inf; Vogt Michael FU 
30; Wenger Michael Inf; Wiesner Do-
minik Log San; Wüthrich René Log; 
Wyttenbach Peter Pz/Art; Baumber-
ger Christophe Centre comp NBC; 
Bolliger Michael Inf; Chevalley Eric 
Inf; Comps André-Paul Inf; Götschi 
Ronald FU 30; Jousson Lionel Pz/
Art; Krebs Martin Log; Maurer Pe-
ter Komp Zen Geb D A; Morgantini 
Mattia Pz/Art; Oberholzer Andreas 
FU 30; Wolf Oliver Inf. 

 (BEE)

Wir heissen unsere 51 neuen Mitglieder herzlich willkommen:
Nous souhaitons une cordiale bienvenue à nos 51 nouveaux 
membres:
Auguriamo un cordiale benvenuto ai nostri 51 nuovi membri:

Neueintritte
Admis sions
Ammissioni 
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Am vergangenen 5. und 6. März 
fand in Andermatt der 35. Winter-
mehrkampf für das militärische Per-
sonal statt. Die 160 Teilnehmer hat-
ten die Wahl zwischen Langlauf, Rie-
senslalom, Snowboard oder Pisto-
lenschiessen, um den Biathlon zu 
ergänzen. Anlässlich der Preisver-
teilung konnte der Wanderpreis des 
VdI an Hauptfeldweibel Gaël Droz, 
BUSA GAL 10-11, Sieger aller Kate-
gorien im Langlauf, überreicht wer-
den. Alle unsere Glückwünsche mö-
gen ihn auch auf diesem Wege er-
reichen. Die Liste aller Resultate fin-
den Sie unter: armeewettkaempfe.ch
 (Übersetzung Jules Kunz)
 
Les 5 et 6 mars derniers à eu lieu à 
Andermatt le 35ème polyathlon d’hi-
ver du personnel militaire. Les 160 
participants répartis en cinq catégo-
ries, ont eu le choix entre le ski de 
fond, le slalom géant, le snowbo-
ard et le tir au pistolet pour com-
biner leur biathlon. Lors de la pro-
clamation des résultats, le challenge 
de l'AdI a été remis au sergent-ma-

jor chef chef Gaël Droz, BUSA GAL 
10-11, vainqueur toutes catégories 
de la discipline ski de fond. Nous 
lui adressons toutes nos félicitati-
ons. Le palmarès complet peut être 
 consulté  sous www.concoursmili-
taires.ch (BEE)

Lo scorso 5 e 6 marzo ad Andermatt 
si é svolto il 35° polyathlon invernale 
per il personale militare. I 160 parte-
cipanti ripartiti in cinque categorie, 
per combinare il proprio biathlon 
avevano la scelta tra le discipline 
dello sci di fondo, slalom gigante, 
snowboard ed il tiro con la pistola. 
Alla proclamazione dei risultati, la 
challenge dell’AdI è stata consegnata  
al sgtm capo Gäel Droz, corso base 
10-11 BUSA, vincitore in tutte le ca-
tegorie della disciplina dello sci di 
fondo. A lui vanno le nostre felicita-
zioni. I risultati complessivi sono vi-
sibili consultando l’indirizzo www.
milsport.vbs.admin.ch
  (Traduzione Carlo Spinelli)

 (Photo Etienne Bernard)

Wintermehrkampf für das militärische Personal
Polyathlon d'hiver pour le personnel militaire
Poliathlon invernale per il personale militare

Rückblick auf die Hauptversammlung
Reflets de l’assemblée générale
Riflessi dell’assemblea generale

Die Ouvertüre der Versammlung in kulinarischer Form war von Erfolg 
gekrönt.

Eine sehr aufmerksame Höhrerschaft folgte den Verhandlungen.

Des jubilaires heureux de leurs 25 ans de sociétariat ont reçus leur gobelet en étain des mains du président. 
 (Photos Marco Honegger).

Gli auguri di benvenuto sono stati 
portati dal Br Werner Epper, cdt 
della FOAP av 31.

Le Cdt C Markus Gygax, cdt des 
Forces aériennes lors de son dyna-
mique et convaincant exposé sur 
le programme TTE.

Pensionierte BO/BU, welche noch VLVA beziehen:

Bitte achtet darauf, dass bei der Bestimmung Eures Beitrages an die So-
zialversicherungen (AHV/ALV usw.) die VLVA nicht zum massgeben-
den Einkommen addiert wird. Dieser Betrag wurde bereits anlässlich 
der Pensionierung vom Arbeitgeber mit den Sozialversicherungen ab-
gerechnet und wurde Euch bei der Berechnung der VLVA belastet!

Peter Steiner
Zentralkassier 

Geschätzte Mitglieder von
swissPersona

Zusammen sind wir stark! Unter 
diesem Motto möchte ich Sie dazu 
ermuntern, selber aktiv zu wer-
den. Sie – wer denn sonst – kön-
nen Ihre Arbeitskolleginnen und 
Arbeitskollegen vom Nutzen eines 
Beitritts in unseren Personalver-
band überzeugen. Auf unserer 
Website – www.swisspersona.ch 
– finden Sie die Informationen, 
welche in einem Überzeugungs-
gespräch von Nutzen sein können. 
Wir zählen auf Sie und freuen uns 
auf viele Neueintritte!

Ach ja: Im Titel steht «Wettbe-
werb»! Der beste Werber respek-
tive die beste Werberin gewinnt 
einen Übernachtungsgutschein für 

zwei Personen in einem schweize-
rischen Wellnesshotel im Wert von 
750 Franken. Damit der vom Zen-
tralsekretär gestiftete Preis verge-
ben wird, muss er oder sie mindes-
tens drei Mitglieder geworben ha-
ben. Stichtag: 30. November 2010. 
Die Beitrittserklärungen wollen Sie 
bitte an die Verbandsadresse schi-
cken: swissPersona, Postfach 303, 
8172 Niederglatt.

Ein Wermutstropfen: Von der 
Teilnahme ausgeschlossen sind 
Funktionäre von swissPersona 
und deren Unterverbände sowie 
Berufsmilitärs in der Grundaus-
bildung.

Nun, viel Erfolg wünscht Ihnen Ihr 
Zentralsekretär

Samuel Ramseyer

Mitglieder werben Mit-
glieder (Wettbewerb)
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Lieber Roland
Dein unerwarteter und viel zu frü-
her Abschied hat uns alle sehr be-
rührt, schockiert und nachdenklich 
gestimmt. Du warst ein Kumpel, Ka-
merad und Freund von der feinsten 
Sorte. Dein schwarzer Humor, deine 
treffenden Sprüche und Ratschläge 
sind nun für immer verstummt. 
Deine pflichtbewusste Berufsauffas-
sung, dein Einsatz zu Gunsten der 
Armee war beispielhaft. Bei dir ka-
men immer zuerst die anderen, an 
dich und deine Gesundheit hast du 
immer zuletzt gedacht. Du hast es in 
deinem Leben nicht immer einfach 
gehabt. So hast du über Jahre deine 
schwer kranke Frau gepflegt, die am 
11. Mai 2004 viel zu früh verstarb. 
Deinen drei Söhnen Michael, Patrick 
und Andreas warst du Rückhalt und 
Vorbild. Lieber Michael, Patrick, An-
dreas, euer Vater war ein wunder-
barer Mensch und hochgeschätzter 
Arbeitskollege. Wir werden ihn als 
hilfsbereiten, umsichtigen, ehrlichen 
und feinfühligen Freund und Kame-

rad in Erinnerung behalten. Am 08. 
Februar 2010 hättest du, lieber Ro-
land, deinen 52. Geburtstag feiern 
sollen, stattdessen trugen wir dich 
zu Grabe. Es ist schwer, einen sol-
chen Menschen zu verlieren, aber 
es ist ein Trost zu wissen, dass viele 
ihn gern hatten. Merci, Roland, und 
Adieu. (Roland Tribolet)

Hauptadj Roland Schatzmann, 1958

In Memorium


